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13. August 2024

Buchvorstellung „Die Geschichte des Hauses
Bahlsen“

Hannover. Mit der Veröffentlichung des Buches „Die Geschichte des
Hauses Bahlsen. Keks - Krieg - Konsum 1911-1974“ von Manfred Grieger
und Hartmut Berghoff liegt erstmals eine detailreiche wissenschaftlich
fundierte Darstellung der Geschichte des Unternehmens in diesem langen
Zeitraum mit zahlreichen historischen Umbrüchen vor. Die Autoren
arbeiteten auf Grundlage umfangreicher, bislang nicht ausgewerteter
Quellen. Die Studie erscheint im Wallstein Verlag und ist ab dem 21.
August 2024 im Handel erhältlich.

Hierzu die folgende Stellungnahme der Familie:

“Die öffentlichen Diskussionen im Jahr 2019 über die Geschichte unseres
Unternehmens haben in unserer Familie einen Prozess der intensiven
Beschäftigung mit der Vergangenheit ausgelöst. Viele Details aus der
Unternehmensgeschichte waren uns nicht bekannt und die Wahrheit ist,
dass wir auch nicht nachgefragt haben. Wir haben als Familie die
offensichtliche Frage, wie unser Unternehmen durch den Zweiten
Weltkrieg hindurch bestehen konnte, nicht gestellt.

Vor diesem Hintergrund beauftragten wir im Juli 2019 Prof. Dr. Manfred
Grieger, die Geschichte Bahlsens wissenschaftlich aufzuarbeiten. Die nun
vorliegende Studie von Prof. Dr. Manfred Grieger und Prof. Dr. Hartmut
Berghoff ist die erste wissenschaftliche Darstellung der Unternehmens-
geschichte von Bahlsen im Zeitraum von 1911 bis zum Ausscheiden der
zweiten Generation Das Autorenteam hatte in dem aufwändigen
Forschungsprojekt komplett freie Hand, vollkommene Forschungsfreiheit
und natürlich Zugang zu wichtigen internen Quellen wie dem
Unternehmensarchiv.

Wir danken den Autoren und ihrem Team für die akribische Arbeit. Die
Ergebnisse helfen uns, die Ereignisse der Vergangenheit besser zu
verstehen und Lehren für die Zukunft zu ziehen.

Die Forschungsergebnisse zeigen: Unsere Vorfahren und die damals
handelnden Akteure haben sich in der NS-Zeit das System zu Nutze ge-



macht. Ihr Hauptantrieb schien darin zu bestehen, die Firma auch im
NS-Regime weiterzuführen, was schlimme Konsequenzen hatte.
Menschen wurde Leid angetan, vor allem den über 800 Zwangs-
arbeitenden in den Jahren 1940 bis 1945. Das ist unentschuldbar.

Die Wahrheit über die damaligen Ereignisse ist unbequem und
schmerzhaft. Wir bedauern das Unrecht, das diesen Menschen bei
Bahlsen geschehen ist, zutiefst. Auch bedauern wir, dass wir uns dieser
schwierigen Wahrheit nicht früher gestellt haben.

Wir können unsere Geschichte nicht ändern, aber wir haben Einfluss auf
unsere Zukunft. Die wichtigste Erkenntnis, die wir aus den
Forschungsergebnissen ziehen, ist, dass wir eine Verpflichtung haben
dazu beizutragen, dass sich Ähnliches jetzt und in der Zukunft nicht
wiederholt.

Wir werden uns daher mit den uns zur Verfügung stehenden Mitteln dafür
einsetzen, diese Erkenntnisse nicht zu verschweigen, sondern im
Unternehmen und in unserem Umfeld eine Erinnerungskultur zu fördern.
Wir unterstützen in vollem Umfang die Aktivitäten der Geschäftsführung
in diese Richtung.

Wir treten entschieden ein für eine demokratische und tolerante Gesell-
schaft und positionieren uns klar gegen Hass, Fremdenfeindlichkeit und
anti-demokratische Tendenzen.”

Johannes, Andreas, Verena und Julia Bahlsen

Susanne und Werner M. Bahlsen

Die Geschäftsführung und der Verwaltungsrat von Bahlsen begrüßen die
Veröffentlichung der Studie ebenfalls.

Stefan Ries, Vorsitzender des Verwaltungsrats, sagte: „Aus den
Ergebnissen der Studie ergibt sich eine Aufgabe für die Zukunft: Bahlsen
setzt sich aktiv für Toleranz, Vielfalt und eine lebendige Erinnerungskultur
ein. Das Unternehmen bekennt sich klar zu diesen Werten, die auch im
2023 neu verabschiedeten Leitbild verankert sind.“

Konkret zeigt sich das Engagement von Bahlsen in verschiedenen
Initiativen, die bereits angelaufen sind oder sich in der Entwicklung
befinden. Dazu gehören eine Wanderausstellung zum Thema
Zwangsarbeit am Stammsitz in Hannover und weiteren
Unternehmensstandorten, interne Veranstaltungen, eine Erinnerungstafel
im Foyer des Hauptgebäudes und die geplante Kooperation mit einer
benachbarten Schule, um an die Geschichte der Zwangsarbeitenden zu
erinnern. Auch mit der laufenden Unterstützung der Initiative



"#zusammenland - Vielfalt macht uns stark" und einer eigenen Kampagne
Anfang 2024 unterstreicht Bahlsen seine klare Haltung gegen
Ausgrenzung.

Über Bahlsen
Bahlsen ist ein deutsches Familienunternehmen in der vierten Generation. Seit über 130
Jahren stellen wir unterschiedliches Gebäck her, zum Beispiel Kekse und Kuchen. In diesem
Bereich sind wir in Deutschland Marktführer. In Europa gehören wir zu den führenden
Herstellern. Wir produzieren unser Gebäck an fünf Standorten in Europa und exportieren es
in über 80 Länder der Welt. Unser Hauptstandort ist Hannover. Und das von Beginn an. Seit
1889.


